
VCD Mobifi bel  

  Mobile Kinder –  
  mobil mit Kindern  

Regionale Sonderausgabe für den 
Verkehrsverbund Rhein-Sieg

VCD Mobifi bel  
Regionale Sonderausgabe für den 

VCD_Mobifibel_Umschlag_Regio_2024_RZ.indd   1 20.03.24   09:57



 Inhaltsverzeichnis

Dafür setzen wir uns ein  .............................................................................................4
So wird dein Kind mobil  ..............................................................................................5
Kinder sind keine kleinen Erwachsenen  ...............................................................6
Mobile Kinder sind glücklicher  ................................................................................9
Selbstständigkeit: Ihr schafft das  .......................................................................... 10
Kinder laufen lassen …  ............................................................................................... 13
Kinder fahren lassen …  .............................................................................................. 16
 … mobil mit dem Rad  ............................................................................................ 17
 … mit Roller, Skates und Co.  ................................................................................ 19
 … mit Bus und Bahn  ..............................................................................................20
Als Familie gemeinsam mobil …  ............................................................................. 21
 … mit dem Auto  .......................................................................................................22
 … mit dem Rad  ........................................................................................................ 24
 … mit Bus und Bahn  ..............................................................................................26
Fahrt doch was ihr wollt – Gemeinsam multimodal unterwegs  .................28
Reisen ohne Auto – ein Abenteuer für Groß und Klein  ....................................30
Spiel was: Kinderseiten  .............................................................................................32
Beweg was …
 … als Eltern für deine Kinder  ..............................................................................35
 … als Pädagog*in für nachhaltig mobile Kinder  ..........................................36

 www.vcd.org    VCD Bundesverband    VCDeV    vcd_ev

Infos und Tipps für die Region vom Verkehrsverbund  Rhein-Sieg.

2

VCD_Mobifibel_Umschlag_Regio_2024_RZ.indd   2 20.03.24   09:57



LIEBE ELTERN,

-
sen, um rechtzeitig in die Schule zu kommen, der Kleine muss in den Kindergarten. 

-

ja. Einkaufen und Freund*innen besuchen. Jedes Mal liegt da ein Weg dazwischen, 

Gerade dann, wenn Kinder in die Schule kommen, ändert sich der Familienalltag mit 

gehen sollen. Aber auch der tägliche Weg dorthin ist für die kindliche Entwicklung 

Kinder in die Grundschule gelaufen sind, legen ihn heute lediglich 34 Prozent zu Fuß 
zurück. Die meisten werden im Auto der Eltern gebracht! Vermeintlich abgeschirmt 

eure Kinder dabei am besten unterstützt. Gleichzeitig zeigen wir euch, wie ihr als 
Familie gemeinsam gut unterwegs sein könnt. Denn gerade mit Kindern ist das noch 

gar nicht notwendig.

Anika Meenken
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SICHER. KINDGERECHT, UMWELTVERTRÄGLICH UND 
BEZAHLBAR – FÜR DIESE MOBILITÄT SETZEN WIR UNS EIN

1. Ein familienfreundliches Bus- und Bahnangebot

Wenn wir zusammen mit unseren Kindern mit Bus und Bahn unterwegs sind, 
brauchen wir kurze Wartezeiten und einfache Verbindungen, bezahlbare Fahr-
karten, gut zugängliche Wege mit Kinderwagen, Rad und Anhänger, die wir 

2. 
Nachhaltige Mobilitätsbildung von Anfang an

Roller und mit Bus und Bahn unterwegs zu sein.

3. 
Kindgerechte Rad- und Fußwege

Kinder sollen ihre Wege selbstständig und sicher zurücklegen können – 

4. 
Sichere Straßen und mehr Platz für Kinder

5. 
Eine Klima-Zukunft für unsere Kinder
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KINDER SIND KEINE KLEINEN ERWACHSENEN

Anmerkung: Die Angaben zu den Fähigkeiten von Kindern sind Orientierungswerte und variieren von 
Kind zu Kind stark. Darüber hinaus können durch tägliches Üben die Kompetenzen auch schon früher 
erworben und verfestigt werden. Quelle: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

 ..................................................................

 ..................................................................

 ..........................................................................

 ............................................................

 ...................................

 ..................................................................

 ....................................
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Extra-Tipp!  -

selbstständig zu bewegen.

A -

nicht als Fußgänger*innen oder Rad-
fahrer*innen besonders unfallgefähr-
det, sondern als Insassen in einem Pkw. 
Mit 67 Prozent saßen zwei Drittel der 

-

-
raum 42 Prozent im Auto, 27 Prozent als 
Radfahrer*innen und 31 Prozent zu Fuß. 

dem Fahrrad unterwegs. 

-
sonenschaden tragen Kinder selten die 

sie zu wenig auf dessen Gefahren und 
-

auch, weil Kinder auf dem Rad die falsche 
Straßenseite benutzen oder ohne Schul-
terblick abbiegen. Zu Fuß unterwegs wer-

-
mittelt auf die Straße treten. 
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I
mit Personenschäden. 

Aus diesem Grund fordert der VCD, eine 
-

-
sinki, Brüssel und Paris ist dies bereits 
Realität. Die Niederlande reduzieren so-
gar landesweit die Regelgeschwindigkeit 

� Vision Zero – null Verkehrstote 

Der Begriff »Vision Zero« beschreibt das Ziel, die Zahl der Toten und Schwerver-
letzten im Straßenverkehr auf null zu bringen. Und zwar durch Maßnahmen im Ver-
kehrssystem, die sich an der Belastbarkeit des menschlichen Körpers orientieren. 
Unfallfolgen dürfen auch im schlimmsten Fall nicht mehr tödlich sein. Die Stadt 
Helsinki hat die Vision Zero umgesetzt: mit Erfolg. In der finnischen Hauptstadt 
sind im Jahr 2019 zum ersten Mal seit Beginn vergleichbarer Aufzeichnungen keine 
Fußgänger*innen oder Fahrradfahrer*innen im Straßenverkehr ums Leben gekom-
men. Zu den Schlüsselfaktoren dafür zählt die Verringerung der Höchstgeschwindig-
keiten. In den meisten Wohngebieten und im Stadtkern gilt 30 Kilometer pro Stunde 
als Limit, auf Hauptverkehrsadern 40 und in Vororten 50 km/h.

� Tempo 30 selbst machen!

Möchtest du dich selbst für mehr Si-
cherheit deiner Kinder einsetzen und 
eine 30er-Zone in deiner Nachbarschaft 
umsetzen? Das geht! Der VCD hat eine 
Anleitung dazu verfasst:

 vcd.org/anleitung-tempo30
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MOBILE KINDER SIND GLÜCKLICHER :-)

 
Ella, 8 Jahre, Brück:

Was gefällt dir auf deinem Schulweg am besten?

 
Wie bewegst du dich am liebsten in deiner Umgebung und warum? 

 
Wie/was spielst du am liebsten draußen? 

 
Olivia, 6 Jahre, Berlin:

 
 
Ava, 9 Jahre, Berlin:

Was gefällt dir an deinem Schulweg am besten? 

Wie bist du am liebsten unterwegs und warum? 

Was spielst du draußen am liebsten? 
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Garten – mobile Kinder sind glücklicher!
und Bewegung du deinem Kind draußen schenkst, desto selbstständiger und auf-
merksamer wird es. Eigenständig mobil zu sein fördert nicht nur die motorischen 

wacher und kann sich besser konzentrieren.

Sie lernen, Entfernungen, Zeit und Geschwindig-
keiten wahrzunehmen.

I -
tenmoser untersucht hat, ermöglichen ungewöhnliche Einblicke in Kinderwelten. 

Zwei Kinder haben ihren Schulweg gemalt. Alessandro, der mit dem Auto zur Schule 
gebracht wird, malt nur Straßen in Schwarz-Weiß. Verena läuft zu Fuß zur Schule. 

Die Welt unserer Kinder wird viel bunter, wenn 
sie diese selbstständig entdecken dürfen.
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Autonomie oder Selbstbestimmung 
ermöglichen deinem Kind, sich 

selbstständig und selbstsicher in der 
Welt zu bewegen. Du kannst deinem Kind 

du ihm das Gefühl gibst, ihm etwas zu-
zutrauen. Es ist wichtig, dass dein Kind 
sich ernst genommen fühlt – in seinem 
Bewegungsdrang und seinen Mobilitäts-
bedürfnissen. Aber wie balancierst du 
in der Erziehung deines Kindes Selbst- 
ständigkeit auf der einen, sowie Sicher-
heit auf der anderen Seite aus?

Die Autonomie deines Kindes könnt ihr 
gemeinsam gestalten. Welche Wege es 
ohne dich gehen kann, richtet sich nach 

Wünschen, seinem Entwicklungsstand 
und auch den Bedingungen in eurer Stadt 
oder eurem Dorf. Auf jeden Fall unterstüt-
zen kannst du dein Kind, indem du mit 

zurück! Erkläre deinem Kind, worauf es 
-

renstellen und -situationen oder auf den 
Schulterblick beim Fahrradfahren. Sei 
geduldig, und zeig ihm auch, wie schön es 

Sei deinem Kind ein Vorbild! Es ist nicht 
-

und dein Kind dann mit dem Auto zur 

Freude Rad und dein Kind wird gerne das-

Fahrbahnseite und nimm Rücksicht auf 

noch auto- und nicht kindgerechte Gestal-
tung der Städte nicht leicht, unsere Kin-

du auf der nächsten Seite Möglichkeiten, 

AUTONOMIE – DU UND DEIN KIND, IHR SCHAFFT DAS!

� Streitthema Smart Watch

Smart Watches sollen die selbstständige Mobilität von Kindern fördern. Die meisten 
smarten Uhren sind mit GPS, Telefon- und Chatfunktion ausgestattet. Und warnen 
mittels »Geo Fencing«, wenn sich dein Kind jenseits vorher festgelegter Zonen be-
wegt. Sie versprechen so mehr Sicherheit und Selbstständigkeit. Aber: Viele Uhren 
können leicht gehackt werden, Fremde könnten die Wege des Kinds nachverfolgen. 
Und auch um den Datenschutz ist es nicht gut bestellt: Dein Kind wird so schon früh 
an die Unsicherheit über den Verbleib der eigenen Daten gewöhnt. Wir sprechen 
deshalb keine Empfehlung aus. Wichtig bleibt nach wie vor, dass du die Fähigkeiten 
deines Kindes realistisch einschätzt. Und mit ihm über die Risiken sprichst, denen 
es auf seinen Wegen ausgesetzt ist. 
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AUTONOMIE – DU, DIE SCHULE UND 
DIE VERWALTUNG, IHR SCHAFFT DAS!

Der VCD setzt sich dafür ein, dass Kinder in der Stadt mehr Raum und Möglichkeiten 

 vcd.org/flaechengerechtigkeit
 vcd.org/familien

� Setz dich für eine Schulstraße ein!

Eine Antwort auf das morgendliche Verkehrschaos vor Schulen – Autos reihen sich 
aneinander und blockieren sämtliche Verkehrswege – kann die Schulstraße sein. 
Konkret bedeutet »Schulstraße«, dass die Straße vor der Schule in den Zeiten rund 
um Schulbeginn und -ende für den Autoverkehr gesperrt ist – meist für eine halbe 
Stunde. Wenn der größte Ansturm vorbei ist, ist die Straße wieder geöffnet. So be-
kommen alle Kinder die Möglichkeit, sicher ihren Schulweg zu gehen. Schulstraße 
beantragen – hier findest du die Anleitung:

 vcd.org/schulstrassen

� Setz dich für einen Schulwegeplan ein!

Lehrer*innen, die nicht im direkten Schulumfeld wohnen, kennen die Gefahrenstellen 
der Schulwege ihrer Schüler oft auch nicht. Wenn es für deine Schule noch keinen 
Schulwegeplan gibt, der die sicheren Wege identifiziert, kannst du das selbst an-
regen. In jeder Schule gibt es eine Lehrkraft, die für Mobilitätsbildung beziehungs-
weise für Verkehrserziehung zuständig ist. Und auf jedem Schulamt gibt es eine 
Schulrätin oder einen Schulrat, die oder den du zum Thema Schulweg befragen 
kannst. Sprich beide darauf an und hilf dabei, einen Schulwegeplan – am besten 
unter Beteiligung der Kinder – auszuarbeiten.

� Mehr Informationen, wie ein Schulwegeplan aussieht und wie man diesen konzipieren 
kann, hat die Bundesanstalt für Straßenwesen schön zusammengefasst:

 https://t1p.de/schulwegeplanung
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  Kinder  
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sehen, wenn sie selbst das Auto sehen können.

lassen sich sehr leicht ablenken und achten dann nicht mehr auf den Verkehr.

sich zwischen die Autos stellen, um die Fahrbahn einzusehen – eine gefährli-
che Situation.

KINDER LAUFEN LASSEN

� 
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� Den Schulweg gemeinsam festlegen und einüben

Der sicherste muss nicht der kürzeste Weg sein – er sollte viel befahrene Straßen 
und Kreuzungen ohne Ampel oder Zebrastreifen umgehen. Lauft diesen Weg einige 
Male gemeinsam ab: Dein Kind lernt mit deiner Hilfe, sich auf dem Weg und in mögli-
chen Gefahrensituationen souverän zu verhalten. Und du lernst, darin zu vertrauen, 
dass dein Kind den Schulweg sicher und selbstständig meistern kann.

� Einen Laufbus für den Schulweg organisieren

Dafür verabredet ihr mit anderen Eltern an verschiedenen Stellen vor Ort Haltestel-
len, an denen sich die Kinder treffen und gemeinsam zur Schule gehen können. 
Mehr Infos:

 vcd.org/laufbus

� Mitmachen bei der Aktion »Zu Fuß zur Schule und zum Kindergarten«

Mit den Aktionstagen fördern wir gemeinsam mit dem Deutschen Kinderhilfswerk e. V. 
jedes Jahr zu Fuß zurückgelegte Schulwege. Schulklassen und Kindergartengruppen 
können sich mit eigenen Aktionen beteiligen – auch du kannst eine Aktion initiieren. 
Infos dazu unter:

 zu-fuss-zur-schule.de
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  Kinder  
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KINDER FAHREN LASSEN – MOBIL MIT DEM KINDERRAD

Ab wann können Kinder Radfahren lernen?  Ab etwa drei Jahren ist dein Kind 

 Nein! Mit Stützrädern kann dein Kind nicht lernen, auf 
-

 Das Fahrrad sollte leicht und solide sein. Der 
Sattel sollte so eingestellt sein, dass dein Kind bei ausgestrecktem Bein mit dem Fuß-

 -
gelmäßig, ob alles funktioniert. Das Rad braucht gute Bremsen, die dein Kind leicht 
betätigen kann. Für den Einstieg sind Rücktrittbremsen am besten. Vorder- und Rück-
licht müssen immer einsatzbereit sein.

 Er kann die Verletzungsgefahr bei Stürzen reduzieren. Achte dar-

Sturzes tatsächlich schützen. 

 vcd.org/radfahren-kinder

� Mitmachen bei »FahrRad! Fürs Klima auf Tour«

Mit der VCD-Jugendkampagne begeistern wir jedes Jahr Jugendliche zwischen 
10 und 18 Jahren fürs Fahrradfahren. Sie legen ihre Alltagswege radelnd zurück und 
sammeln als Gruppe gemeinsam Fahrradkilometer für einen deutschlandweiten Wett-
bewerb. Nebenbei sparen sie eine Menge CO  ein.

 https://t1p.de/klimatour
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KINDER: WER FÄHRT WO?
Fahrbahn Fahrbahn

Bis zu 8 Jahre
Gehweg und baulich
getrennte Radwege  

8–10 Jahre
Gehweg, Radweg 

und Straße

Ab 10 Jahre
Radweg und 

Straße

Personen ab 16 Jahren 
dürfen Kinder bis acht Jahre 
auf dem Gehweg begleiten

vcd.org weareplayground.com

 

Bitte beachten: Hierbei handelt es sich um unsere Empfehlungen, die als Orientierungswerte zu ver-
stehen sind und die von Kind zu Kind stark variieren. Darüber hinaus können durch tägliches Üben die 
Kompetenzen auch schon früher erworben und verfestigt werden. Für E-Räder gibt es keine gesetzliche 
Altersnutzung, da ein E-Rad rein rechtlich als Fahrrad angesehen wird.

WO UND WOMIT DÜRFEN KINDER 
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KINDER FAHREN LASSEN – MOBIL MIT ROLLER, LAUFRAD, 
SKATEBOARD, E-ROLLER UND E-RAD!

� 

Autofahrer*innen oft schlecht gesehen – also ist besondere Vorsicht im Kreu-

Üben! 
Sind deine Kinder noch nie mit einem 
E-Rad oder einem E-Scooter gefahren, 

-

-
kehr wagen.

Richtige Ausrüstung anschaffen
Klar, fürs Inlineskaten und das Skate-
board bitte Schutzausrüstung besorgen 

-

-

Rollerständer an der Schule 
anbringen lassen

keinen guten Platz zum Abstellen und 
ihre geliebten Roller liegen chaotisch 
herum. Du kannst dafür sorgen, dass es 
Rollerständer an der Schule gibt. Mehr 

 vcd.org/rollerstaender

19



Worauf solltest du achten?

Im Bus Freund*innen treffen, in der 
Straßenbahn das Gewusel in der Stadt 

– unterwegs sein mit Bus, Bahn oder 
-

eigenständige Mobilität. Sie können so 
auch längere Wege ohne Begleitung ih-
rer Eltern zurücklegen und werden da-
durch selbstständiger. Wichtig ist dabei, 
zunächst einige rechtliche Rahmenbe-
dingungen zu beachten, das eigene Kind 

Wünschen zu sehen und das selbststän-

Kindern zu üben, damit sie und die Eltern 
ein sicheres und gutes Gefühl haben.

Was kannst du tun, damit dein Kind 
selbstständig und sicher mit Bus oder 
Bahn unterwegs sein kann?

A -
nen, wie es geht. Am besten ist es, 

-

-
tung auf den Weg zu machen. Wichtig ist, 
dass ihr mit eurem Kind über das Ver-
halten in öffentlichen Verkehrsmitteln 

wenn einmal etwas schiefläuft. Vermit-
telt eurem Kind, dass es in schwierigen 
Situationen handeln kann. Es kann sich 
jederzeit an andere Fahrgäste wenden.

� Welche Regeln solltest du beachten?

Mit der Regional- oder Fernverkehrsbahn dürfen Kinder prinzipiell ab sechs 
Jahren allein fahren

In Verkehrsmitteln der öffentlichen Nahverkehrsunternehmen sind die Regeln 
unterschiedlich – hier müsst ihr in den Beförderungsbedingungen des jeweili-
gen Transportunternehmens nachschauen. 

Kinder müssen mindestens sieben Jahre alt sein, um sich selbstständig ein 
Ticket zu kaufen, das Einverständnis der Eltern vorausgesetzt.

Abgesehen davon sind der Reisefreiheit von Kindern in erster Linie durch die 
elterliche Fürsorgep icht Grenzen gesetzt. Ihr als Eltern müsst entscheiden, ob 
ihr es eurem Kind zutraut, allein mit Bus und Bahn zu fahren oder nicht.

KINDER FAHREN LASSEN – MIT BUS UND BAHN 
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„Busfahren fi nd ich toll.“

SIGGI’S KINDERSEITEN

Liebe Eltern! Auf den nächsten Seiten dürfen 

die Kinder aktiv werden. Bitte helfen Sie und 

lesen die Aufgaben und Texte vor!

VRS_Mobifibel_2023_RZ.indd   1 27.03.23   11:26



Name: Siggi

Alter: 106

Wohnort: Drachenfels

Schule: Drachenschule

Name:

Alter: 

Wohnort: 

Schule: 

Hallo, ich bin der 
Drache Siggi. 
Wer bist du?

Fülle den Zettel aus.

Steckbrief

VRS_Mobifibel_2023_RZ.indd   2 27.03.23   11:26



Ich komme zu Fuß 
oder mit dem Roller zur 

Schule. Und du? Kreise ein!

Wie kommst du zur Schule?

VRS_Mobifibel_2023_RZ.indd   3 27.03.23   11:26



Kommst du mit 
mir in den Zoo?

Im VRS kann man viel mit Bus und Bahn unternehmen.

Ausflug mit Siggi

VRS_Mobifibel_2023_RZ.indd   4 27.03.23   11:26



Male die Seite aus!Male die Seite aus!

Unser Ausflug startet 
an der Haltestelle. 

Steigst du mit mir ein?

Start an der Haltestelle
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Zeichne den Weg nach. 
Welcher Bus kommt an 
der Haltestelle Zoo an?

Oh je, kannst du mir 
helfen? Mit welchem Bus 

komme ich zum Zoo?

Welcher Bus fährt wohin?

VRS_Mobifibel_2023_RZ.indd   6 27.03.23   11:26



Verbinde die Zahlen 
der gleichen Farbe 
und male aus.und male aus.

Gleich können wir 
losfahren. Aber da 
fehlt ja noch was. 

Verbinde die Zahlen!
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Am Busbahnhof müssen 
wir umsteigen. Hier ist 

ganz schön viel los!

Zwischenstati on am Busbahnhof
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Findest du die Sachen im Bild? Kreise ein!

Siggi, Vogel, Haltestellenschild, kleiner Hund, 
Fahrrad, Kind mit Schultasche

VRS_Mobifibel_2023_RZ.indd   9 27.03.23   11:26



Verbinde die richtige 
Buslinie mit der Haltestelle!

Steige mit Siggi um!

Umsteigen ist leicht, 
wenn man Zahlen lesen kann. 
An welcher Haltestelle fährt 

welche Buslinie?

VRS_Mobifibel_2023_RZ.indd   10 27.03.23   11:26



Male hier dein Lieblingstier!

Busfahren macht echt 
Spaß. Aber jetzt möchte ich 

mein Lieblingstier sehen!

Ankunft  am Zoo
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Im VRS kann man viele 
Ausflüge mit der Klasse 
oder der Familie mit Bus 

und Bahn machen!

Besonders toll im Sommer:
Ein Besuch im Schwimmbad!

Zusammen macht´s 
mehr Spaß!

Im Kletterwald geht 
es hoch hinaus!

Ausfl ugti pps im VRS

VRS_Mobifibel_2023_RZ.indd   12 27.03.23   11:26



Ganz viele Abenteuerorte warten auf dich.
Wie du dahin kommst, sagt dir die App vom VRS.

Entdecke Burgen 
und Schlösser! Besuche den Froschkönig 

im Märchenwald!

Warst du schon 
 einmal im Kino?

Welchen Lieblings-
verein hast du? 

VRS_Mobifibel_2023_RZ.indd   13 27.03.23   11:26



Siggi nimmt Grundschulkinder mit auf eine 

spannende  Entdeckungsreise.

Mit dem VRS Unterrichtsmaterialien „Bus & Bahn-Detekti ve“ können 

Kinder der 3. und 4. Klasse den Nahverkehr unter die Lupe nehmen.

Auf vielen unterschiedlichen Arbeitsblätt ern lernen sie den Umgang 

mit Bus & Bahn sowie Grundlegendes zu den Themen Mobilität und 

Verkehr!

Neben dem Forscherheft  für Schüler*innen gibt es auch ein Begleitheft  

für Lehrer*innen. Alle Materialien können von Lehrkräft en,

Schulen oder Kommunen kostenlos beim VRS bestellt werden:

busundbahndetekti ve@vrs.de

Weitere Informati onen auch unter: 

www.vrs.de/service/mobilitaetsmanagement/beratung-fuer-schulen

VRS_Mobifibel_2023_RZ.indd   14 27.03.23   11:26



Verkehrszähmer

Das Unterrichtsprogramm „Verkehrs-

zähmer“ ist als ganzheitliches Schulweg-

konzept angelegt. Das Ziel: Die Grundschul-

kinder sollen lernen, selbstständig und 

sicher zu Fuß zur Schule zu gehen.

Das Lernen geschieht dabei auf spieleri-

sche Weise. Zudem werden die Kinder mit 

einem Belohnungskonzept auch langfristig 

motiviert.

Die Materialien für 

das Unterrichtspro-

gramm „Verkehrs-

zähmer“ sind für 

Lehr kräfte kosten-

los erhältlich.

Nähere Informationen unter:

www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/

wie-wir-arbeiten/schwerpunkte/mm-fuer-

zielgruppen/verkehrszaehmer-seite

Fahrradfrühförderung

Die Förderung des Radfahrens ist ein 

wesentlicher Bestandteil des eigen-

ständigen und sicheren Unterwegsseins 

von Kindern. Klar ist: Kinder wollen sich 

bewegen! Wer diese Motivation nutzt und 

sich an neue attraktive Unterrichtskonzepte 

wagt, kann viel am Mobilitätsverhalten der 

Kinder verändern.

Die eigens dafür entwickelte Fortbildung 

und das dazugehörige Online-Portal „Rad-

fahren in Schule und KiTa“ richtet sich an 

Lehrer*innen, die bereits Erfahrungen mit 

den Themen Fahrradtraining und Fahrrad-

ausbildung gemacht haben oder neu in die

Verkehrserziehung und die Mobilitäts-

bildung einsteigen wollen.

www.radfahreninschuleundkita.de

Liebe Lehrer*innen, liebe Eltern,

der VRS geht zur Schule! Neben den vorgestellten 

 Angeboten gibt es weitere Angebote für Grundschulen, 

die eine lebendige Mobilitätsbildung ermöglichen. 

Wer mehr erfahren möchte: 

www.vrs.de/service/mobilitaetsmanagement/beratung-fuer-schulen

So sind Kinder sicher unterwegs
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MEHR PLATZ FÜR
LIEBLINGSPLÄTZE.

vrs.de

Jeder Bus ersetzt
30 Autos – und macht Platz 
für schöne Plätze.
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  Als Familie  
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GEMEINSAM MOBIL MIT DEM AUTO

Wie eine schlechte ÖPNV-Verbindung mich in den Genuss eines E-Autos brachte

Mein zehn Jahre alter Sohn Ole liebt Beach-Volleyball. Im Sommer cruisen wir meistens 
mit meiner Vespa zum Training. Im Winter gibt es allerdings ein Problem – fürs Vespa- 
oder Radfahren ist es oft zu kalt oder zu nass und die ÖPNV-Verbindungen zu seiner Hal-
le sind katastrophal. Nach dem ersten schrecklichen Test mit Bus und U-Bahn musste 

Trainingstag – natürlich wie immer kurz vor knapp – checkte ich mich 

Zeitung gelesen hatte. Und zack! Tauchte die Stadtkarte auf meinem 

ren und jetzt sollte mir in kürzester Zeit ein eben solches zur Verfü-

 Thomas, 55 
Jahre

Fahrgemeinschaften auf dem Land? Ja, bitte! 

Wir sind vor fünf Jahren hier auf ein Dorf in Märkisch-Oderland gezogen und haben 

Nebendorf in dieselbe Richtung pendelt wie meine Frau. 

zur Kita oder zum Sport tun wir uns jetzt mit anderen 
zusammen. Dank der Fahrgemeinschaften haben wir 
viele nette Menschen kennengelernt. Und fühlen uns 
Tag für Tag heimischer. Peter und Aneta mit Aldona 
(4), Theresa (5) und Antoni (7)
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Stationsbasiertes Carsharing

Das stationsbasierte Carsharing ist für 

die im Alltag wiederkehrend ein Auto be-
nötigen, aber nicht täglich darauf ange-
wiesen sind. Da das Auto an einer festen 
Station ausgeliehen und an derselben zu-
rückgegeben wird, ist die Erreichbarkeit 

der Arbeitsstelle entscheidend. Stations-
basiertes Carsharing wird inzwischen in 

angeboten. Es hat im Vergleich zu den 
anderen Carsharing-Arten die höchste 

-
tionsbasiertes Carsharing-Fahrzeug er-

Free-Floating

nach B in der Stadt ist beim sogenann-
ten Free-Floating möglich und genau 
für diesen Nutzungszweck am günstigs-
ten – ausgenommen die Fahrt mit dem 
ÖPNV. Free-Floating-Carsharing gibt es 

München. Neben dem entscheidenden 

Abgestellt werden und somit freigegeben 
für die Nutzung anderer darf der Free-

-
biet, zudem ist die Verfügbarkeit der in 

garantiert.

Privates Carsharing

-
sharing dar, insbesondere wenn kommer-

der öffentliche Verkehr schwach ausge-

-

Auto oft günstiger als beim kommerziel-
len Carsharing. Die Nutzungsbedingungen 

-

eines Nachbarschaftsauto-Vertrags. Auch 

� Schon gewusst?

Menschen, die Fahrgemeinschaften nutzen, 
kommen in der Regel entspannter zur Arbeit. 
Sie sind motivierter und haben ein verringer-
tes Unfallrisiko, vermutlich wegen der größe-
ren Verantwortung bei gemeinsamen Fahrten. 
Mehr Informationen zum Carsharing unter:
 

 vcd.org/carsharing

� Einen Mustervertrag für privates 

 vcd.org/mustervertrag 

Der Vertrag enthält Formulierungsvorschläge 
und ausführliche Erläuterungen für alle, die 
ein Auto gemeinsam nutzen wollen.

�  
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Familien-Landleben mit E-Rad 

Frauke und Sonja leben 
-
-

nem kleinen Städtchen 

zur Schule zu kommen, 

steil bergab und dann wieder 
steil bergauf. Der öffentliche Verkehr ist 
ungenügend ausgebaut, zu Fuß ist der 
Weg zu weit und an Fahrradfahren war zu-

zu denken. So fuhr das Paar seine Kinder 
jahrelang abwechselnd mit anderen Eltern 
mit dem Auto zur Schule. Als der E-Rad-

für alle Mitglieder elektrisch unterstützte 
Fahrräder zu besorgen. Damit radeln nun 
die Kinder zur Schule, die Mütter über 

-
lena gemeinsam mit Freund und E-Rädern 

nach oben sausen kann, das ist absolut 

Familie Holland fährt Rad

Fin Bonn und hat kein 
-

gehen im Viertel zu 
Fuß zur Schule und 
zur Kita. Früh lernten 

Straßen eigenständig 
zu überqueren. Nachmit-

tags, für den Besuch bei Freun-
den oder zum Bratschenunterricht im 
anderen Stadtteil, nehmen Mutter Anto-

-
lienmitglied hat und nutzt auch noch sein 
eigenes Fahrrad. Mutter Antonia braucht 
es für ihre tägliche 10-Kilometer-Strecke 

ebenfalls täglich mit dem Rad zur Arbeit. 
-

laub zu fahren, mietet sich die Familie ein 

Wir genießen das, was wir um uns herum 
-
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Kindersitze
Anhänger sind 

-

-
Lastenräder eignen sich besonders für Eltern, 

die mehrere Kinder befördern wollen. Trailersysteme sind besonders für Kinder geeig-

Der VCD gibt euch Entscheidungshilfe unter: 
 

 vcd.org/kinder-transportieren 

 vcd.org/lastenraeder 

Ihr möchtet euch ein E-Rad kaufen? Dann 

 vcd.org/e-rad-datenbank

 

 t1p.de/e-bike-kinder 

 
 
Übrigens: Kinder dürfen nach Gesetz 
in jeder Altersklasse mit einem Pedelec fahren, da diese aus rechtlicher Sicht 

-

Es kommt immer auf das Kind und die Übung an, ab welchem Alter ein Pedelec 

� Was solltest du rechtlich beachten?

Fahrer*innen von Lastenrädern müssen 
mindestens 16 Jahre alt sein. 

Um Kinder transportieren zu dürfen, 
muss das Lastenrad für die Personen-
beförderung gebaut sein.

Für Kinder bis zum vollendeten siebten 
Lebensjahr müssen besondere Sitze 
vorhanden sein. 

�  

� E-Mobilität – Fluch oder Segen?

Räder oder Roller mit E-Antrieb sind für Kin-
der in bergigen Regionen oder bei Einschrän-
kungen ein Segen, aber in der Regel ist das 
Radeln mit Muskelkraft die beste und nach-
haltigste Art, sich fortzubewegen.

25



GEMEINSAM MOBIL MIT BUS UND BAHN

Von brütenden Vögeln, netten Nachbarn und einem Dromedar: zu Fuß zur Haltestelle 

Meine Mutter und ich sind früher oft mit dem Bus zum Markt in die Stadt gefahren. Bei 

Wir wohnten im Neubaugebiet im Norden der Stadt. Wenn wir zur Halte-

-
-

-

Stadt kutschiert zu werden und dort – ohne Parkplatzsuche! – mit-

verkaufte. In eines verliebte sich meine Mutter: ein Dromedar. Es liegt heute auf 

Almut, 44

»Der Zug wartet nicht auf Mama«: Familie Wendt pendelt in die Großstadt

-

den Fahrrädern. Ihren Oscar schnallt Laureen hinten auf den Kin-
dersitz. Ella fährt mit ihrem eigenen Rad. »Laufen dauert mor-

Einmal pro Stunde fährt die Regionalbahn über Potsdam 
-

rem täglichen Weg nach Berlin trifft die junge Frau seit Jah-

immer lieber auf dem Land: »Die Bahn ermöglicht mir einen guten Wechsel zwischen 
 

Laureen, Stefan, Ella und Oscar
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Für einen attraktiveren ÖPNV! Für attraktivere Fußwege! Dafür setzt sich der VCD ein.

 

 https://t1p.de/haltestelle-leitfaden 

Mehr Informationen darüber, wie der öffentliche Verkehr bundesweit und für uns 

 vcd.org/oepnv-standards  
 vcd.org/oepnv-bezahlbar 

P  
hausgasemissionen aus dem Ver-

-
kunft klimaschonender unterwegs sein, 
braucht es attraktive öffentliche Ver-
kehrsmittel
Angebot. Gerade Familien mit kleinen 
Kindern sind auf  effiziente und barriere-
freie Formen der Mobilität angewiesen. 
Kurze Wartezeiten, gute Anschlüsse, die 

-
gen oder Kinderfahrzeugen sind neben 

die Familien brauchen, um das eigene 

-
tige Rolle – banale Dinge, wie ein breiter 

laufen zu können. 

�  

Schön und barrierefrei gestaltete Fußwege machen 
den öffentlichen Verkehr für Familien attraktiv
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Praktischer geht’s nicht: Das e-Ticket 
Rhein-Main für Silvia und Hella

und einem Schulkind, 
lebt mit ihrer Frau In-

grid in einem Vorort 

Main. Ingrid bringt 
das Kind zum Kin-
dergarten. Weil die 

-
beitsweg liegt, fährt Sil-

dann bei schlechtem Wetter die Straßen-

steigt anschließend in die Regionalbahn, 

zu kommen. Auf dem Rückweg umge-
kehrt. Was ihr dieses Pendeln erleich-

Abo übertragen, das im Rhein-Main-Ge-
biet für alle öffentlichen Verkehrsmittel 
gültig ist. Das heißt – egal, ob sie in den 
Bus, die Straßenbahn oder die Regional-
bahn steigt – sie darf sie alle mit ihrer 

-
geln und bezahlen. Gleiches gilt, wenn sie 
möchte, für Carsharing-Fahrzeuge, Pede-

FAHRT DOCH, WAS IHR WOLLT – 
GEMEINSAM MULTIMODAL UNTERWEGS

»Alles da, was wir brauchen« – Ender
und Zeki im Domagpark/München

Ender lebt mit seinem Sohn 
Zeki in München im Do-

-

sich bewusst ent-
schieden, hierher 
zu ziehen. Denn 
d ie Woh ngenos-

mit örtlichen Mobilitäts-
anbietern den Bewohner*innen 

-

sind Mobilitätsstationen integriert –  

-
räder, E-Scooter, Fahrradanhänger sowie 

-
stehen. Ender und sein Sohn lieben es, 

größere Einkäufe, den E-Scooter zur Ar-

Natürlich müssen die Bewohner die Nut-
zung bezahlen, doch zu sehr moderaten 

Preisen. Die Stadt München bezuschusst 
das Projekt – aus Mitteln, die durch im 
Quartier nicht benötigte und nicht ge-

»Ich liebe dieses Angebot. Es ist alles da,
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�  

W -
-

und flächenschonende Verkehrsmittel 
nutzen. Im Moment allerdings nutzen 

-
land monomodal, also ausschließlich, das 
Auto – und damit ein Verkehrsmittel mit 

-
sionen.

Wenn wir die Städte lebenswerter 
machen wollen, muss es unser Ziel 

sein, ein überzeugendes, multimodales 

-
freundlichen Verkehrsmittel einfach nutzen und kombinieren lassen. Dies stärkt 

 vcd.org/multimodal-unterwegs

 

� Multimodal unterwegs mit Whim

Seit 2018 bietet die finnische Hauptstadt Hel-
sinki mit "Whim" eine Smartphone-App an, die 
alle Transportmittel – vom Mietfahrrad über 
das Taxi bis zur Metro – zusammenführt. Die 
App ist auch in Antwerpen, Turku, im Groß-
raum Tokio, in Wien und fast landesweit in der 
Schweiz verfügbar. Alle Verkehrsmittel können 
so einfach gebucht wie genutzt werden.
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REISEN OHNE AUTO – EIN ABENTEUER FÜR GROSS UND KLEIN

Mit dem Nachtzug nach Split! Eine neue Europa-Erfahrung

Im Herbst unternahmen mein neunjähriger Sohn und ich unsere erste gemeinsame Zu-

von Berlin bequem mit dem ICE nach München und stiegen dort direkt 
in den Nachtzug nach Zagreb. Im gemütlichen Dreierabteil schliefen 

nettem Zugbegleiter geweckt wurden. Zagreb! Sieben Stunden 

dem Regionalzug weiter nach Split – durch die unendlich wei-

-

Almut, 44

Mit Zug und Rad raus aufs Land

-
-

-

-
der im Zug und die manchmal etwas nervige Platzsuche oder 
das Stehen in der Bahn – inzwischen gewöhnt. Wenn wir am 

Zielbahnhof sind und sie sich auf ihre Räder schwingen und 

auch bald selbstständig zu tun. Sie tun Gutes fürs Klima und sie tun Gutes für sich: Denn 
-

mals. Paula, 46
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� Fahrradmitnahme mit der Bahn

Fahrräder und zusammengeklappte Fahrradanhänger können in allen Intercity- und 
Eurocity-Zügen, in den neuesten ICE-Zügen der vierten Generation sowie in allen Nah-
verkehrszügen (RE, RB) mitgenommen werden. Im Fernverkehr braucht ihr dafür ne-
ben einer Fahrradkarte auch eine Stellplatzreservierung fürs Rad bzw. den Anhänger. 
Das Fahrrad-Ticket für Fernzüge muss spätestens einen Tag vor der Reise gebucht 
werden. Ein zusammengeklapptes Faltrad gilt als Handgepäck und kann gratis in der 
Gepäckablage verstaut werden. Achtung: Lastenräder sind nicht gestattet. 

Mehr Infos zur Fahrradmitnahme im Zug:  vcd.org/fahrradmitnahme-zug 

�  

� Tipps zum Bahnreisen mit Kindern

Früh buchen! Dann bekommt man – auch bei Auslandsreisen – günstige Spar-
preise und Plätze im Kleinkind- oder Familienabteil.

Sitzplätze reservieren! Auch wenn man sich die Kosten für die Familienreser-
vierung gerne sparen würde: Wer einmal versucht hat, mit zwei Kindern in ei-
nem vollen Zug zusammenhängende Sitzplätze zu bekommen, investiert diese 
Zusatzkosten gern.

Großes Gepäck vorher aufgeben: Paketdienstleister transportieren Koffer in 
Deutschland kostengünstig und schnell. So hat man unterwegs die Hände frei. 

Siehe  t1p.de/bahn-gepaeck 

Mehr Infos zum Bahnreisen mit Kindern:  vcd.org/bahn-kinder
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ELTERNFAHRENIHREKINDERM
ITDEMAUTOZURSCHULE,DAMITDIES

EN ICH T V O NELTERN,DIEIHREKINDERM
ITDEMAUTOZURSCHULEFAHREN

,U
M

G E FA H R E N WERDEN

Der Globus

den Wörtern und markiere sie.

sage ich wann zu halten oder wann zu 
gehen. Wer bin ich?



Eine Lawine

Er führt durch einen grünen Park, 

die Sonne scheint, ein Eichhörnchen 

tummelt sich auf einem Baum, Vö-

gel zwitschern, und weit und breit 

l ingsschulweg aussehen? Male, 

zeichne oder schreibe eine kleine 

Geschichte, wie du dir den Weg zur 

Schule wünschst und schicke dein

VCD e.V., Wallstr. 58, 10179 Berlin 

kommunikation@vcd.org

fentlichen dein Bild auf vcd.org und 

du nimmst automatisch an unserer 

jährlichen Verlosung teil.



»Damit unsere Kinder eine Zukunft haben, machen wir 
Druck auf die Politik. Sie muss endlich die Weichen 
für die Verkehrswende stellen: weg vom Auto, hin 
zu mehr Fuß-, Rad-, Bus- und Bahnverkehr, weg von
fossilen Treibstoffen, hin zur CO -freien Mobilität.«

Anika Meenken, Sprecherin für Radverkehr und Mobilitätsbildung
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BEWEG WAS ALS ELTERN FÜR DEINE KINDER

Temporäre Spielstraße:
 vcd.org/spielstrasse 

Die Kidical Mass
ihren Familien auf den Straßen überall in Deutschland unterwegs. Seid gemeinsam 
dabei und setzt euch für kinderfreundliche und lebenswerte Städte ein! Alle Infos 

 kinderaufsrad.org 

Du willst mehr? 
Auf  vcd.org/familien gibt es noch mehr Ideen für mobile Kinder und Familien!

Noch mehr Tipps und Anleitungen

Viele Aktionen zum Mitmachen!

Lustige Ausmalbilder für Kinder und alle Infos, wie 
du dich für eine Tempo-30-Zone einsetzen kannst

-

� mobilitaetsberatung@vcd.org 
 vcd.org/mobilitaetsberatung

�  
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BEWEG WAS ALS PÄDAGOG*IN DEINER KITA ODER SCHULE

 

ist in den schulischen Lehrplänen der Bundesländer verankert,

ist praxisnah und bietet die Möglichkeit zum individuellen Handeln,

ermöglicht, komplexe Zusammenhänge an konkreten 
Alltagssituationen zu begreifen,

lässt Erfahrungen auf verschiedenen Sinnesebenen zu,

und arbeitet mit vielfältigen Methoden.

 

-

 t1p.de/aktionsideen 
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Philipp Spitta

Praxisbuch 
Mobilitätsbildung
Unterrichtsideen zu Mobilität, 
Verkehr und Bildung für nachhaltige Entwicklung 
für die Klassen 1 - 6

Das VCD Kita-Praxishandbuch »50 Spiele für mobile Kin-
der – Praxisnahe Anregungen für eine nachhaltige Mo-
bilitätsbildung im Elementarbereich«

wickelt – für mehr Bewegungsfreude im Kindergarten! 

 vcd.org/spiele-fuer-mobile-kinder

»Praxisbuch Mobilitätsbildung« von Philipp Spitta

Mobilitätsbildung ist mehr als die alte Verkehrserziehung. 

Alle Infos zum Buch und zur Mobilitätsbildung beim VCD 
 vcd.org/themen/mobilitaetsbildung

Der VCD Bildungsservice

einandersetzen. 

 https://bildungsservice.org 

Aktiv gegen das Elterntaxi

auf den Schulstart, genutzt werden.

�  
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VERKEHRSSICHERHEITS-PROGRAMM 

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 

germanroadsafety.de

Der DVR wurde 1969 gegründet. Die Aufga-
be des Vereins ist die Förderung von Maß-
nahmen zur Verbesserung der Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmenden. Dafür arbeitet 
der DVR eng mit seinen rund 200 Mitglie-
dern zusammen.
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